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Kurzfassung II
Lesung: Esra 9, 5-9

Evangelium: Lk 9, 1-6

zu Beginn:

Warum sollten die Jünger Jesu
„nichts mit auf den Weg“
 nehmen?

Die Antwort gibt Jesus auch uns:

„Euer Vater weiß, was ihr braucht.“

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Heilige Gottes“
 - 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wenn wir untreu sind, bleibst du doch treu.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du willst,

daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch die Kraft des Sakramentes,

damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir haben uns im Namen deines Sohnes

versammelt und rufen zu dir:

Erhöre die Bitten deines Volkes,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit

und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Esra 9, 5-9
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Esra.

„Zur Zeit des Abendopfers warf ich mich auf die Knie, 
breitete die Hände aus 
und betete zum Herrn, meinem Gott:
Mein Gott, ich schäme mich und wage nicht, 
die Augen zu dir, mein Gott, zu erheben. 
Denn unsere Vergehen sind uns über den Kopf gewachsen; 
unsere Schuld reicht bis zum Himmel.
Seit den Tagen unserer Väter bis heute 
sind wir in großer Schuld. 
Wegen unserer Vergehen wurden wir, 
unsere Könige und Priester, 
den Königen der Länder ausgeliefert, 
dem Schwert, der Gefangenschaft, 
der Plünderung und der Schande, 
wie es noch heute der Fall ist.
Jetzt, für einen kurzen Augenblick,
hat der Herr, unser Gott, uns Erbarmen gezeigt; 
er hat einen Rest gerettet und übrig gelassen 
und uns einen Ruheplatz an seinem heiligen Ort gewährt. 
So ließ unser Gott unsere Augen aufleuchten, 
er ließ uns ein wenig aufleben in unserer Knechtschaft.
Ja, wir sind Knechte. 
Aber auch in unserer Knechtschaft 
hat unser Gott uns nicht verlassen. 
Er wandte uns die Gunst der Könige von Persien zu. 
Er ließ uns aufleben, 
so daß wir das Haus unseres Gottes wieder aufbauen 
und es aus den Trümmern wieder aufrichten konnten. 
Er gewährte uns ein geschütztes Gebiet 
in Juda und Jerusalem.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Esra 9, 5-9
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Esra.

„Zur Zeit des Abendopfers warf ich mich auf die Knie, 
breitete die Hände aus 
und betete zum Herrn, meinem Gott:
Mein Gott, ich schäme mich und wage nicht, 
die Augen zu dir, mein Gott, zu erheben. 
Denn unsere Vergehen sind uns über den Kopf gewachsen; 
unsere Schuld reicht bis zum Himmel.
Seit den Tagen unserer Väter bis heute 
sind wir in großer Schuld. 
Wegen unserer Vergehen wurden wir

der Gefangenschaft ausgeliefert, 
der Gewalt, der Plünderung und der Schande, 
wie es noch heute der Fall ist.
Jetzt, für einen kurzen Augenblick,
hat der Herr, unser Gott, uns Erbarmen gezeigt; 
er hat einen Rest gerettet und übrig gelassen 
und uns einen Ruheplatz an seinem heiligen Ort gewährt. 
So ließ unser Gott unsere Augen aufleuchten, 
er ließ uns ein wenig aufleben in unserer Knechtschaft.
Ja, wir sind Knechte. 
Aber auch in unserer Knechtschaft 
hat (unser) Gott uns nicht verlassen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit rief Jesus die Zwölf zu sich 
und gab ihnen die Kraft und die Vollmacht, 
alle Dämonen auszutreiben 
und die Kranken gesund zu machen.
Und er sandte sie aus mit dem Auftrag, 
das Reich Gottes zu verkünden und zu heilen.
Er sagte zu ihnen: 
Nehmt nichts mit auf den Weg, 
keinen Wanderstab und keine Vorratstasche, 
kein Brot, kein Geld und kein zweites Hemd.
Bleibt in dem Haus, in dem ihr einkehrt, 
bis ihr den Ort wieder verlaßt.
Wenn euch aber die Leute 
in einer Stadt nicht aufnehmen wollen, 
dann geht weg, 
und schüttelt den Staub von euren Füßen, 
zum Zeugnis gegen sie.
Die Zwölf machten sich auf den Weg 
und wanderten von Dorf zu Dorf. 
Sie verkündeten das Evangelium 
und heilten überall die Kranken.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Gott hat sein Volk aus der ägyptischen Gefangenschaft befreit, 

und trotzdem ist es immer wieder untreu geworden 

und der Sünde verfallen. 

Das schuldige Volk hat sich nicht behaupten können gegen die Feinde, trotzdem: 

Gott hat sein Volk nicht verlassen.

Das ist wohl die Hauptaussage der Lesung: 

„Auch in unserer Knechtschaft 

hat Gott uns nicht verlassen.“

II.

Das gilt auch für die Christen des Neuen Bundes, 

und das hat Jesus verkündet in Wort und Tat: 

Gott wendet sich den Sündern zu.

Sein Sohn ist der Retter,
 der sein Blut vergossen hat

„zur Vergebung der Sünden.“

III.

Das Gottesreich ist nahe, 

wenn auch wir verzeihen. 

Vergebung heilt.

Da haben wir alle „Kraft und ... Vollmacht“
, 

heilend etwas zu bewirken.

IV.

Das Evangelium ermutigt die Boten der Liebe,

auf Gott zu vertrauen.
 

Es ist schön und gut,

in die Wohngemeinschaft eines Hauses eingebunden zu sein.
 

Ein Aufbruch aber sei gewagt, 

wenn es gilt, einen neuen Weg zu gehen.

Wir sind nicht dafür verantwortlich,

ob das Gute ankommt oder nicht,

nicht für das Aufgehen der Frucht,

sehr wohl aber für die Aussaat.

Gott ist der Herr der Ernte
; wir sind die Arbeiter,

seine Freunde - Schwestern und Brüder -

im Weinberg des Herrn.

Daß wir unermüdlich unsere Liebe einbringen 

in den großen Acker der Welt, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Hilf uns, der Liebe Gottes alles anzuvertrauen.

2. Bestärke die Christen, in Liebe Barmherzig zu sein.

3. Versöhne die Menschen, die einander Feind sind.

4. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Darum, gütiger Vater,

feiern wir das Gedächtnis deines Sohnes,

der uns erlöst hat.

Durch seine Leiden und seinen Tod am Kreuz

hast du ihn zur Herrlichkeit der Auferstehung geführt

und ihn erhöht zu deiner Rechten.

Wir verkünden dieses Werk deiner Liebe,

bis er wiederkommt,

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.


(- Wir feiern das Opfer Christi,


das er uns anvertraut hat.


Er hat sich für uns hingegeben


und schenkt uns Anteil an seinem Leib und Blut. -)


(-Wir bitten dich: -)
Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

durch die Teilnahme an diesem Mahl

stärke uns in der Einheit.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.


(- mit allen Bischöfen, Priestern und Diakonen -)

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„’Die Ernte ist groß,

aber es gibt nur wenig Arbeiter’
.

Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib, 
daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

durch diese heilige Speise

festige uns in deinem Dienst,

damit wir in Wort und Tat

das Kommen deines Reiches verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

das göttliche Sakrament geschenkt

und sie mit dem Heiligen Geist erfüllt.

Sende sie als Freudenbotin der Erlösung

zu allen Völkern,

damit alle Menschen

Christus als ihren Heiland erkennen,

ihn, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“)


oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Lk 9, 3


� Mt 6, 8; vgl. 6, 32; Lk 12, 30


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. 2 Tim 2, 13


� MB 1047


� MB 210 (= MB 292)


� vgl. Esra 9, 5-9


� vgl. Esra 9, 5-9


� vgl. Lk 9, 1-6


� vgl. Esra 9, 9


� vgl. Lk 2, 11


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� Lk 9, 1


� vgl. Lk 9, 3


� vgl. Lk 9, 4


� vgl. Lk 9, 6


� vgl. Lk 9, 5


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. MB 140


� vgl. MB 140


� vgl. MB 438f


� Lk 10, 2a


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. MB 1018


� vgl. MB 688


� MBM 20





